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Telephon-«r. der «edattisn 52.

MchtamMcher Geil.
—(Der Laibacher Gemeinderat) trat gestern

abends unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr.
T a v ö a r zu einer außerordentlichen Sitzung zu
jammen.

Auf der Tagesordnung befand sich als einzi»
ger Beratungsgegenstand der Voranschlag des Gc-
meindefonds für das Jahr 1914. Als Referent fun-
gierte der Obmann der Finanzjektiou, Vizebürger-
meister Dr . T r i l l e r , der in seinem Referate zu-
nächst hervorhob, daß der Voranschlag hinsichtlich
der Bedeckung gewissenhaft, hinsichtlich des Erfor-
dernisses äußerst asketisch zusammengestellt sei;
äußerste Sparsamkeit sei die Parole. Leider sei es
trotzdem nicht gelungen, die Ausgaben mit den Ein-
nahmen in Einklang zu bringen. Die Kosten des
übertragenen Wirkungskreises, die erhöten Kosten
der Verwaltung und des Schulwesens stellten an die
Gemeinde bedeutende Anforderungen, während die
Einnahmen angesichts der anhaltenden wirtschaftli-
chen Depression nur eine mäßig aufsteigende Ten-
denz ausgewiesen. Der Referent stellt schließlich den
Antrag, daß über den vorliegenden Voranschlag in
die Spczialdebatte eingegangen werde.

Gemeinderat P a m m e r erklärte, die deutsche
Partei stehe auf dem Standpunkte, daß der Ge-
meinde die mrbedingt notwendigen Mi t te l nicht
vorenthalten werden dürften, daß aber ein ausge-
dehntes Sparsystem eingehalten werden müsse
selbst auf die Gefahr hin, daß auch sogenannte Kul -
tursubventionen eingeschränkt werden mußten. Ge-
meinderat Kregar gab namens der Slovenischen
Voltspartci die Erklärung ab, daß sie gegen den
vorliegenden Vorschlag, der auf ungesetzlicher Basis
aufgestellt sei, ihre Stimmen abgeben werde, wäh-
rend Gemeinderat Kristan gegen die ausgesprochene
Absicht, selbst Kultur-und soziale Subventionen
möglichst einzuschränken, lebhaft protestierte und für
den Voranschlag stimmen zu wollen erklärte.

Sodann wurdc das Eingehen in die Svezial-
debatte beschlossen und die einzelnen Kapitel des
Voranschlages teils unverändert, teils mit gering-
fügigen Änderungen genehmigt. A ls außerordent-
liches Erfordernis wurden u. a. bewill igt: für die
Amortisierung und Verzinsung der städtischen An-
lehen 310045 K, für die Stadtverschönerung 3000 K,
für die Slovcnska Filharmonija 6000 K, für die
Förderung des Fremdenverkehrs 16.000 K, für
den Dramatischen Verein 20.000 K, für den Ankauf
von Kunstgegenständcn für die städtische Kunstgalerie
und für die Förderung der heimischen Kust ilber»
Haupt 5000 K, für die Anlage einer Allee an der
Vleiweisstraßc (vom „Narodni Dom" bis zur Rö-
lnerstraße) 3000 K. für die Regulierung der Ma r .
tinsstraße 14.000 K, für den Ankauf einer Dampf-
straßenwalze 12.000 K, (erste Rate) und schließlich
über Antrag des GemeinderatesKristan für die Un-
terstützung arbeitsloser Arbeiter 5000 K. Das vom
Antragsteller vorgelegte Regulativ für die Ar t und
Weise der Verwendung des bewilligten Kredites
wurde der Rechtssektion zur Vorberatung zugewiesen.

Referent Vizebürgermeister Dr . Tri l ler stellte
schließlich folgenden Antrag: 1.) Der Voranschlag
des Gemeindefonds für das Jahr 1914 mit einem
ordentlichen Erfordernis von 1,151.617 K und
einem außerordentlichen Erfordernis von 506.165 K.
somit mit einem Gesamtrrfordernis von 1,658.002 K
und einer ordentlichen Bedeckung von 727.666 K,
daher mit einem schließlichen Defizit von 930.336 K
wird genehmigt.

2.) Zwecks Bedeckung dieses Defizits werden
cmgehoben: a) von allen in Laibach vorgcschrie-
denen dnekten Staatssteuern, ausgenommen die
Personaleinkommensteuer, eine 35N>ige Gemeinde-
limlage, deren Erträgnis auf 510.000 K veran-
schlagt w i rd ; b) eine Mitginsauflage in der bisheri-
gen Höhe, deren Ertragnis mit 132.000 K berech-

net ist—zusammen somit 642.000 K; c) zur Bede-
ckung des restlichen Defizits von 288.336 K ist
eine erhöhte Mietzinsauflagc im Sinne des Gemein-
ratsbcschlusses vom 16. September 1913 im prä-
liminicrten Betrage von 140.000 K einzuheben: d)
der Restbetrag von 146.336 K ist einstweilen dem
Reservefonds des städtischen Wasserwerkes gegen
seinerzeitige unverzinsliche Rcfundierung zu ent-
nehmen.

3. Dem Stadtmagistrate, beziehungsweise dem
Bürgermeister wird für alle Voranschlagsposten des
ordentlichen Erfordernisses das Virement bewilligt.

4) M i t Rücksicht auf den Dringlichkeitsantrag
des Gemeinderates ^tefe spricht sich der Gcmeinde-
rat Prizipiell für die Einführung einer Lustbarkeits-
steuer aus; der Stadtmagistrat wird beauftragt, den
bezüglichen Gesetzentwurf dem Gemeinderate ehe«
stens vorzulegen.

Der Antrag des Referenten wurde angenom-
men.

Bürgermeister Dr. Tavöar cnbot schließlich
dem Gemcindcrate sowie der Bevölkerung unserer
Stadt die besten Neujahrsaliickwünchse und schloß
die Sitzung um halb 9 Uhr abends.

— (Auü der Vitz»mg des trainlschen La«desaus.
schusses vom 27. Dezember.) Dem Dr. Kilc wird ein
Nniversilätsstipendium verliehen. Das Gesetz über die
Schulaufsicht wirb im Sinne des gegenständlichen Land-
tagsbeschlusses korrigiert. Der Beschwerde des f. k.
Bergärars und des Franz Oswald wider bm Voran«
schlag der Stabtgemeinde Idr ia wird teilweise Folge ge-
geben und die Summe der Erfordernisse un, 33570 K
erniedrigt.

- (Vom Vlittelfchuldienfte.) Der k. l. Landesschul-
rat für Kram hat den wirklichen Lehrer an der Staats-
oberrealschule in Laibach Josef B r e z n i k definitiv im
Lehramte bestätigt und ihm den Titel „Professor" zu-
ernannt,

— (Vom VollKschuldie«fte.) Der k l Bezirksschul-
rat in Gotlschee hat die Suftftlentin an der Volksschule
in Großlaschitz Maria Tiegel zur provisorischen Lehrerin
an ihrem gegenwärtigen Diestorte ernannt. Der k. k. Be-
zirksschulrat in Gurkfeld hat an Stelle der kraniheitshal«
ber Beurlaubten Lchyerin Sophie Kalan bie gewesene
Supplcntin Maria Koritzly zur Snpplentin an der vier-
llassigcn Volksschule in Lanbstrah bestellt. Der k. ?. Be«
zirksschulrat in Krainburg hat an Stelle der krankheits-
halber beurlaubten Lehrerin Maria Dolenz bie Schul-
praMkantin und absolvierte Lehramtslandidaiin Antonia
Mman zur Supplcntin an der Volksschule in EiSnern
bestellt.

_ ^Hum Brückenbau «uf dem Laibacher Moor.) Die
Idee eines Brückenbaues auf dem Laibacher Moor ist
in letzter Zeit ihrer Verwirklichung um einiges näher ge-
rücsl. Es bricht illmner mehr die Überzeugung durch,
daß auf einem geeigneten Punkte über den Laibachfluh,
z.V. in Lipe, eine Verb in dun gsb rücke bringend notwendig
ist. Zwischen den Ortschaften Lipe, Tomi»elj, Vrbljene
und Strahomer ist bereits eine primitive Fahrstraße ange-
legt. Die Ortschaften am Fuhe des Krimberges bis Pres»
ser benötigen für diie Holzausfuhr eine erweiterte Fahr-
straße, die balb hergestellt werben soll. Desgleichen ist die
Anlegung einer Straße von Oberigg ° Iggdorf»Nakitna
nach Vigaun eine beschlossene Sache. Nun mißt jetzt die
Strecke Vigaun-Franzborf-Presser-Pobpeö bis zur
Sonneygerstraße ungefähr 44 Km; durch die neue Stra-
henvcrbinbung Vigaun - Rakitna - Presser» Obcrigg - To-
mi^elj ° Strahomer über die herzustellende Moorbrückc
Lipe zur Ziegelstraße bürsten etwa 12 Km gewonnen wer.
den. Man vergleiche nun bie gerade Linie Strahomer-
Laibach mit dem zeitraubenden Umwege Karlftäbterstiahe'
Sonneggersttahe-Lipe! Das aus bmn strimgebiete ge-
lieferte Holz wirb gegenwärtig durch Brunnborf aus ber
dortiigen Nezirlsstraße zur Station Klofljica befördert.
Nach ber Herstellung der Brücke über ben Laibachfluh ent-
fiele biefe Strecke und es stünde ber Liefrung der kürzere
Weg über Strahomer. Vrbljene»TorMelj - Lipe lNrW

ckef zur Station Btefowitz offen— Und wo soll nun die
Brücke über ben Laibachfluß errichtet werden? Als ber
geeignetste Punkt hiefür ist die Überfuhr- des I . 8rrabar in
Lipe anzusehen. Von da führt dann eine Strecke mn Un-
ken Ufer (Stadtgebiet): ber Wey über bie Cooellischen
Gründe biegt hierauf gegen tte Rakova jeka, zur Ziegel-
srrahe ab, bezw. macht deiläuflH in ber Mitte d«s Wege»
eine Schwenkung nach links, und bie Fahrt (bei Holz-
waaen, die zur Nahn bestimmt sinb,)gehi weiter zur Süd»
bahnstation. Diese Brücke bei Lipe wäre oaher erstens
eine wichtige und notwendige, aber auch um ein DritWl
kürzere Verbindung ber Stadt mit dem Moorgrunde so«
wie mit ben Ortschaften betz Krimgebicies, zweitens ge-
wannen hiedurch sowohl bie Landwirte als auch die Holz»
lieferanten. Denn interessiert ftnb an der projektierten Nrü^
cke vor allem biie, Wiesenbesitzer von Laibach unb an der
Save, dann aber auch die Holzliefercmten aus bem I5to>
tale unb dem Krimgebieie. Als hauptinteressenwn ftnb
jedoch selbstverstänblich bie Stadtgemeinbe Lcribach und
das Land zu bezeichnen, letzteres aus dem Grunbe,we<ll
aus ber neuen Brücke eben die genannten Landgemeinden
einen Nutzen zögen. Das Verdienst darum, bah die AMon
ln Gang gebracht wurde, gebührt Herrn Joses K o s l e r
junior, Giltsbjrsiher in Laibach unb in Lipe. in zweiter
Linie aber auch allen übrigen yaNoren,die die Sache zu
fördern bestrebt sind.

— (Das lonunmde I«hr> zählt 299 Arbeitet»««
und 66 Sonn - u. Feietage. Von letzteren fällt nur ein
einziger auf einen Sonntag, und zwar der Allerheiligen'
tag. Dafür werden wir durch Doppelfeiertage reich ent»
schädigt. Der kommende Fasching zählt 49 Tage, bezieh-
ungsweise, Nächte, also sieben Wochen anstatt vier Wochen,
die der heurige kurze Fasching hatte«. Die Wetterpro-
pheten versprechen uns vom kommenden Jahre Besseres
als vom vergangenen. Das Jahr 1913 soll ber Höhe,
Punkt ber verkehrten Jahreszeiten gftvesen sein, und
dürfen wir angeblich wieder auf eine langsame Riullehi
zu falten Wintern und warmen Eomern rechnen.

— lNeujahrsfeier.) Der hiesige katholische Gesellender»
ein veranstaltet am l . Jänner um 6 Uhr abends ein«
Nejujahrsfewr, beren Programm Gesangsvorträge, ein«
Ansprache unb ein Vollsstück umfaßt.

— (Der Laliache« Vch«chllub) veranstaltete
20. Dezember im Eaf6 Union ein Simultanschachspilel
Dr. M. Vibinar spielte gleichzeitig gegen 20 teilweise
starke Spieler. I m Verlauf von 2N Stunden gewann er
17 Partien, verlor nur 2, und zwar gegen ben Professor
L. Nagaja und dem Gymnasialschüler Z. Fcrkin und
remisiertc mit oxim Privatbeamten A. Dolenz. Doktor
M. Vidmar, dar bereits in meheren internationalen T u ^
nieren mitgespielt hatte, gehört zu den stärksten Schach»
spiclern bnr Gegenwart. Vor kurzen übersiedelte er nach
Laibach und versprach seine Mitwirkung bem Schach«
klub. Der Schachklub hat seine Spielaoende von nun
an im Casö Union an Montayn, Mittwochen unbSams-
tagen von 8 Uhr an.

"»(Kaiser Franz Joses» Iuvililumbtheatu.) Die
vier Vorstellungen während der beiden Feiertage erfreuten
sich zahlreicher Besucher unb lebhaften Beifalles. Sams-
tag ben 27. b. M.wurbe die Arnige Posse „ I h r Korporal"
von Eosta wiederholt unb erheitertebaö in ansehnlicher
Zahl erschienene Publikum in hohen Mähe. Morgen nach.
mittags geht die Posse „ I h r Korporal", abends bie Oper«
ette „Der Frauenfresser" in Szene. Samstag ben 3. Jän-
ner wirb das Vaudeville „Das haben die Mädchen s«
gerne" wiederholt werden. Sonntag, ben 4. Jänner
nachmittags findet eine Wieberholung der Operette „Toa"
abends die Erstaufführung bes Schwankes „Die Frau
Präsidentin" statt.

— (Wintersport m der Wohein.) Gin gestern ringe
langies Telegramm meldet: Herrliches Wintersportwei,
ter, Rodelbahn ausgezeichnet, Schlittage vorzüglich. mi<
Skiern überall.

(Wintersport in Wocheiuer Felstrttz.»
Am Ncujahiswge wnd ein Tportzug von Trieft

u. Oürz einsseleitet worden. Die Nodelbahn ist in v<n»
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zügllcher Verfassung. Ermäßigte Winterspartfahskarten
sind im Tourift.Office, Laibach, erhältlich.

Slilurse in der Wohein.
Da die Schn«Verhältnisse in Wocheiner Feistritz sehr

günstig sind, so beginnt am 2. Jänner ein Skikurs
für Anfänger. Allfälligc Anmeldungen nebst Kursbei-
trag können auch direkte bei der Skikursleitung in
Wochetner Feistritz erfolgen,Gleichzeitig mit diesem Ski-
lurse wird ein Skikurs für autorisierte Bergführer, Forst-
gehilfen und Jäger unter Leitung des Herrn Rudolf
Badmra beginnen.

(Auswärtiges Falliment.) Nach einer dem Han-
delsministerium zugekommenen Mitteilung wurde über
di» „First Second National Bank of Pittsburgh" in
Pittöburg, Pennsylvania der Konkurs verhängt. Für die
Sanierung des Unternehmens bestehen zwar begründete
Aussichten, dsch ist eine Wiedereröffnung derVank noch
keineswegs sichergestellt. I m Hinblicke darauf ist es so-
hin angezeigt, daß allfällige inländische Kreditoren der
Nant thre Fsrdmmnyen unter Anschluh der bezüglichen
Belege bei dem k. und k. Konsulate in Pittsburg Penn-
sylvania zur Anmeldung dringen.

— (Gelbftmord.j Der Hotelbedienstete Th. Klenovöez
in Laibach hatte diesertage auf offener Stvaße seine
Geliebte cms Eifersucht mit einem Messer mißhandelt,
weswegen er dem Lanoesgerichto eingeliefert wurde.
Am versoffenen Samstag beging er aus Verzweiflung
Selbstmord, indem cr sich im Gefängnis erhängte.

—(Gewalttätige Burschen.) Unlängst zechten
in einem Gasthause in Ttrasijchze, Vezirt Krain-
burg, mehrere heimische Burschen, unter denen es
im Laufe der Zeit zu einem Streite kam, der aber
ohne weitere Folgen beigelegt wurde. Gegen elf
Uhr nachts verließ die eine Partie das Lokal und
begann das Haus mit Steinen zu beWerfen und
mit Pistolen zu beschießen. Infolgedessen verließ
die zurückgebliebene Gruppe der Burschen durch
eine Hintertür das Gasthaus und überfiel die An-
greifer. Es entstand eine regelrechte Rauferei, wo-
bei es zahlreiche Verletzungen gab.

— (Kalenderbeilage.) Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt ein in unserer Druckerei gerade noch vor
Ausbruch des Streikes fertiggestellter Wandkalender bei,
der eine Wiedergabe des Gemäldes „Der letzte Sonnblick"
von Alfred Zoff bringt. Wir widmen diese Neujahrsgabe
unseren geehrten Abonnenten mit den besten Wünschen
zum Jahreswechsel als eine kleine Entschädigung für den
durch den Buch druckerausstand verursachten bisherigen
kleineren Umfang unseres Blattes.

— M n Mitternachtöfchutz) wird heute nachts auf der
hiesigen Erdbebenwarte abgegeben weiden.

Telegramme
d«s l. l. TeIeg«phen»5torrespondenz.Bureaus.

Herrenhaus.
Wien, 30. Dezember. Das Herrenhaus hat folgende

GesetzenZvürfc angenommen: die Branntweinsteuerno-
velle, die Schaumwemsteuervorlage, das Totalisateur-
steuergestz und das Überweisungsgesetz. Nächste Sitzung
morgen.

Absteordnetenhauv.
Wien, 30. Dezember. Das Abgeordnetenhaus er»

hob das Überweisungsgesetzunter Ablehnung aller Abän-
derung« ' und Zusatzanträye zum Beschlusse. Dann setzte
es die Verhandlung über die Dringlichkeitsanträge be-
treffend die Regelung der Lehrergehalte fort. Auf Antrag
des Abg. Finkwurde beschlossen,die nächste Sitzung um
'/2 4 Uhr nachmittags abzuhalten, doch wurde die Si-
tzung dann abermals unterbrochen, weil der Finanzaus-
schuß mit seinen Arbeiten inzwischen nicht fertig hatte wer'
den können.

Wien, 31.Dezember. Das Abgeordnetenhaus befaß-
te sich in der Nachtsitzung mit d«n Beschlüssen des Herren-
hauses zur Personalsteuernovelle und trat den Beschlüssen
des Herrenhaufes bezüglich der Besteuerung der Ausländer
und der Amnestie sowie der Festsetzung des steuerfreien
Existenzminimumsmit 1200 Kronen bei, indem es den so-
zialdemokratischen Gegenantrag bezüglichder Aufrecht-
erhaltung des Existenzminimums mit 1600 Kronen mit
1ö9 ggen 195 Stimmen ablehnte. Das Haus stellte im
übrigen die Personalsteuernovelle in der von ihm an-
genommenen Fassung wieder her, nahm jedoch bezüglich
der Nucheinsicht den der Fassung des Herrenhauses
Rechnung tragenden Antrag des Abg. Stölzl an. Ferner
wurde w allen Lesungen der Gesetzentwurf, betreffend
die Unfallversicherung der Bergarbeiter, angenommen.
Mit Neujahrswünschen schloß berPräsldent die Sitzung
um ^ 12 Uhr nachts. — Die nächste Sitzung wird auf
schriftlichein Wege bekanntgegeben werben.

K»nigw'Mutter Sophie von Schweden, -j-.
«t«lhol«, 30. Dezember. Konigm-Mutter Sophie

H «««en KV» Uhr früh aestorben.

Die Vorgänge im Buchdrucknewerbe.
Graz, 30. Dezember. Seit gestern ruht in sämt-

lichen hiesigen Druckereien, mit Ausnahme der sozial-
demokratischen Druckerei „Vorwärts" in welcher der
„Arbeiterwille" gedruckt wird, die Arbeit. Die bürger-
lichen Zeiwngen konnten nestiein nachmittag und heule
früh nicht erscheinen. Die Buchdruckereigehilfen haben
gestern in mehreren Versammlungen neuerlich den Willen
zmn Ausdrucke gebracht, in dem Lohnkamftf auszuharren.
Auch in den meisten Druckereien der Provinz wird nicht
gearbeitet.

Eine Millionensvende.
Berlin, 30. Dezember. Der Stadt Berlin sind von

einem Einwohner fünf Millionen Mark geschenkt worden,
die zur Anlegung und Unterhaltung einer Waldschule für
Knaben, welche gesund und namentlich nicht erblich be-
lastet sind, dienen soll.

Schneefälle und Hochwasser.

Berlin, 30. Dezember. Heute trat starler Schnee-
fall ein, der eine Reche von Verkehrsstörungen verur-
sachte. Auch in vielen anderen Orten Norddeuffchlands
sind heftige Schneefälle eingetreten, in Swinemünde
außerdem Hochwafscr. Dasdortige Vollwerk und mehrere
Tkaßcn stehen teilweise unter Wasser.

Greifswald, 30. Dezember. Seit gestern abend wü-
tel an der ganzen Küste ein heftiger Nordsturm mit
Schneegestöber. Die elektrische Beleuchtung hat ausgesetzt.
Die Bewohner wurden <nifgefordert,Notbeleuchtung ein-
zurichten und sich mit Trinkwasser zu versehen. InBinz
ist die Prinz Heinrich-Brücke unterspült, und man be-
fürchtet, daß der Brückenkopf weggespült werden wird. I n
Taßnitz ist die Kurpromenade unterspült. InStralsund er-
tönen andauernd Signale, um die Vewohnec vor djrr
Gefahr zu warnen. I n Wyk bei Greifswald ist jeder Ver-
kehr unterbunden, und die Flut hat die Höhe von einem
halben Meter erreicht. Der Telefon- und Telegrafenver-
kehr sind unterbrochen.

Brand.

Montreal, 30. Dezember. Ein großer Häuserblock,
in welchem sich Läden befinden, geriet gestern nachmittag
in Brand. Das Feuer griff mit großer Geschwindigkeit
um sich, und in einer halben Stunde waren 20 Gebäude
zerstört. Zahlreiche Familien sind obdachlos. Die ge-
samte Feuerwehr der Stadt war alamiert worden.
Da in Montreal wegen mehrerer Brüche der Wasser-
leitungsrohre Wassermangel herrschte, mußten Schlauch-
linien über eine Streck, von mehr als einer englischen
Meile bis zum St. Lorenz-Strom gezogen werden. I n -
zwischen sprang das Feuer von einem Häuserblock auf
den anderen über, und es erfolgten Explosionen von
Gasolin. Um 6 Uhr Abends wurde man des Feuers
Herr. Der Schaden wird auf eine Million Dollar
geschätzt.

Verunglückte Slifahrer.

Bern, 3tt. Dezember. Auf der Tschuggenalft im
Diemtigtal im Berner Oberlande gerieten vier Skifahrer
in cine Lawine. Während zwei unversehrt davonkamen,
wurden die beiden anderen von der Lavino begraben
und fanden den Tod.

Kundmachung
der k. k. Landesregierung für Krain vom 29. Dezem-
ber 1913, Z. 35430, betreffend die Regelung des
Verkehrs mit Klauentieren aus ßosnien-Herzegovina
nach Krain.

Auf Grund des letzten offiziellen Tierseuchen-
ausweises der Landesregierung in Sarajewo wird
infolge der Erlässe des k. k. Ackerbauministeriums
vom 31. Dezember 1909, Z. 46.338/6858, und vom
24. Dez. 1913 Z. 53.353 unter Aufrechthaltung der
Bosnien-Herzegovina gegenüber geltenden allgemei-
nen Bestimmungen der h. ä. Kundmachung vom
27. Juli 1895, Z. 9837, hinsichtlich der Einfuhr
von Tieren aus Bosnien-Herzegovina nach Krain
Nachstehendes verfügt:

A. 1.) Wegen des Bestandes der Schweinepest
in den Bezirken: Bos. Dubica, Bos. Gradiska, Bos.
Krupa, Brčko, Dervent, Fojnica, Glamoč, Gračanica,
Jajce, Livno, Ljubinje, Ljubuški, Rogatica, Srebre-
nika, Stolac, Varcar-Vakuf, Vlasenica, Zenika,
2epče, Zupanjac und Zvornik ist die Einfuhr von
Schweinen aus den genannten Bezirken,

2) wegen des Bestandes der Schafpocken in den
Bezirken Bijelina, Brčka und Gradačac ist die Ein-
fuhr von Schafen aus den genannten Bezirken
verboten.

B. Aus den wegen Verseuchung nicht gesperrten
übrigen Bezirken Bosniens und der Herzegovina

ist die Einfuhr von lebenden über 120 kg. schweren
Schweinen mittelst Eisenbahn zur sofortigen
Schlachtung, jedoch nur in die Stadt Laibach, unter
folgenden Bedingungen gestattet:

Die bei der Ausladung gesund befundenen
Schweine sind auf Wagen mit Pferdebespannung
in das städtische Schlachthaus in Laibach zu über-
führen, wo sie längstens binnen 48 Stunden der
Schlachtung zu unterziehen sind.

Nach allen übrigen Orten Krains ist die Ein-
fuhr lebnder Schweine aus Bosnien-Herzegovina
verboten.

C. Transporte von lebenden Schweinen, unter
welchen solche mit einem geringeren Gewichte als
120 kg. sich befinden, sowie Transporte von Klauen-
tieren, unter welchen bei der tierärztlichen Unter-
suchung in der Bestimmungs-( Auslade-) Station
auch nur ein Fall einer ansteckenden Tierkrankheit
konstatiert werden sollte, werden auf Kosten des
Versenders in die Aufgabestation zurückgesendet
werden.

D. Die Einfuhr von geschlachteten Schweinen
aus nicht gesperrten Bezirken sowie aus seuchefreien
Gemeinden der jeweilig gesperrten Bezirke Bosniens
und der Herzegovina ist nur im ungeteilten
Zustande und mit noch anhaftenden Nieren und
dem intakten Nierenfette im direkten Eisenbahnver-
kehre, und zwar gleichfalls nur nach dem Schlacht-
hause in Laibach, gestattet. Derlei Transporte
müssen mit vorschriftsmäßigen, amtlich ausgestell-
ten Zertifikaten gedeckt sein.

Übertretungen dieser Kundmachung werden
nach dem Gesetze vom 6. August 1909, R. G. Bl.
Nr. 177, bestraft.

Diese Verfügungen treten unter gleichzeitiger
Behebung der hierortigen Kundmachung vom 27;
November 1913, ZI. 32205, sofort in Kraft.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 29. Dezember 1913.

Razglas.
c. kr. dezeine vlade za Kranjsko z dne 29. decembra
IQi3> št. 35430, 0 prometu s parkljato živino iz
Bosne in Hercegovine na Kranjsko.

Na podlagi zadnjega uradnega izkaza deželnc
vlade v Sarajevu se vsled razpisa c. kr. poljedelskega
ministrstva z dne 31. decembra 1909, št. 46.338/
6858, in z dne 24. decembra 1913, št. 53353, zauka-
zujejo glede uvoza živine iz Bosne in Hercegovine
na Kranjsko, med tem ko ostanejo s tukajšnjim
razglasom z dne 27. julija 1895, št. 9837, zaukazane
splošne odredbe nasproti Bosni in Mercegovini še
v veljavi, nastopne odredbe:

A. 1.) Radi svinjske kuge v okrajih: Bos.
Dubica, Bos. Gradiska, Bos. Krupa, Brčko, Dervent,
Fojnica, Glamoč, Gračanica, Jajce, Livno, Ljubinje,
Ljubuški, Rogatica, Srebrenika, Stolac, Varkar-
Vakuf, Vlasenica, Zenica, Žepče, Županjac in Zvor-
nik
prepovedan je uvoz prešičev iz navedenih okrajev;

2.) radi ovčjih osepnic v okrajih Bijelina,
Brčko, Dervent in Gradačac prepovedan je uvoz
ovac iz teh okrajev.

B. Iz drugih okrajev Bosne in Hercegovine,
ki radi kužne bolezni niso zaprti, dovoljen je po
železnici uvoz živih prešičev v teži 120 kilogramov
za takojšnji zakol, toda le v mesio Ljubljano pod
nastopnimi pogoji:

Prešiči, ki se pri izkladanju spoznajo nesumlji-
vimi, morajo se prepeljati na vozovih vpreženih s
konji v mestno klavnico in tarn najkasneje tekom
48 ur zaklati.

V vse druge kraje na Kranjskem je uvoz živih
prešičev iz Bosne in Hercegovine prepovedan.

C. Prevozi živih prešičev, v katerih se nahajajo
taki, ki imajo težo pod 120 kilogramov, kakor pre-
vozi parkljate živine, med katero se na postaji,
kamor so namenjeni, da se jih izloži, pri živino-
zdravniškem pregledu najde le en slučaj kake kužne
bolezni, bodo se odposlale na stroške odpošiljavca
na postajo, od koder so prišli.

D. Iz okrajev, ki niso zaprti, kakor tudi iz ne-
okuženih občin vsakočasno zaprtih okrajev Bosne
in Hercegovine dovoljen je le uvoz zaklanih, nerazse-
kanih prešičev, pri kojih se nahajajo še ledvice in
cela ledvična mast, po železnici in tudi samo v klav-
nico v Ljubljani. Taki prevozi morajo biti izkazani
z uradno izdanimi certifikati.

Prestopki tega razglasa se kaznujejo po zakonu
z dne 6. avgusta 1909, drž. zak. št. 177.

Te odredbe stopijo takoj v moč; tukajšnji raz-
glas z dne 27. novembra 1913, št. 32205, je pa
razveljavljen.

C. kr. deielna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 29. decembra 1913.
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Konkursausschreibung.
Im Schulbezirkc Steiu gelangen nachstehende

Lehrstellen mit den gesetzlich normierten Bezügen
zur definitiven Besetzung:

i.) Eine Lehrstelle an der vierklassigen Volks-
schule in D o m s c h a l e mit Beschränkung auf
m ä n n 1 ic h e Bewerber;

2.) eine Lehrstelle an der zweiklassigen Volks-
schule in St. M a r t i n ;

3.) die Oberlehrer- und die Lehrstelle an der
zweiklassigen Volksschule in O b e r f e l d ;

4.) die Oberlehrer-, eventuell die Lehrstelle
an der zweiklassigen Volksschule in R a d 0 m 1 e ;

5.) die Oberlehrer- und die Lehrstelle an der
neuerrichteten zweikl. Volksschule in S i r e i n e ,

6.) die Oberlchrerstelle an der zweiklassigen
Volksschule in T s c h e m s c h e n i k ;

7.) die Lehr- und Leiterstclle an der ein-
klassigen Volksschule in P e t s c h, und zwar noch-
mals mit dem Beisatze, daß die bereits eingebrach-
ten Gesuche auch für die neuerliche Konkursaus-
schreibung Giltigkeit behalten ;

8.) je eine Lehr- und Leiterstelle an den ein-
klassigen Volksschulen in R a u und S e 1 a .

Die gehörig instruierten Bewerbungsgesuche
um eine dieser Lehrstellen sind für jede gesondert
im vorgeschriebenen Dienstwege

bis T5. Jänner 1914
hieramts einzubringen.

Die im krainischen öffentlichen Volksschuldien-
ste noch nicht definitiv angestellten Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung;
für den Schuldienst besitzen.

K. k. B e z i r k s s c h u l r a t S t e i n
am 8. Dezember 1913.

5224 3—2 2919 B. Seh. R.

Konkursausch.reibung.
An der einklassigen Volksschule in Tschuden-

berg ist die Lehrstelle für eine männliche Lehrkraft
zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Lehrstelle sind im vorgeschriebenen Dienstwege

b i s z u m 20. J ä n n e r 1913
hieramts einzubringen.

Im krainischen öffentlichen Volksschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber, haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. k. B e z i r k s s c h u l r a t L o i t s c h ,
am 20. Dezember 1913.

5148—3 Z. 3649
B. Seh. R.

Konkursausschreibung.
An der fünfklassigen Volksschule in A d e l s -

b e r g ist die Lehrstelle für eine m ä n n l i c h e
Lehrkraft definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege

bis 15. Jänner 1914
hieramts einzubringen.

Im krainischen öffentlichen Volksschuldienste
noch nicht definitiv angestelltem Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis zu
erbringen, daß sie die volle physische Eignung für
den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Adelsberg,
am 15. Dezember 1913.

5i47~3 z - 3636
B. Seh. R.

Konkursausschreibung.
An der zweiklassigen Volksschule in P r e m ist

die Oberlehrerstelle definitiv zu besetzen.
Die gehörig instruierten Gesuche um diese

Stelle sind im vorgeschriebenen Wege
bis 13. Jänner 1914

hieramts einzubringen.
Im krainischen öffentlichen Volksschuldienste

noch nicht definitiv angestellten Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat
Adclsberg, am 14. Dezember 1913.

5185—3 Z- 2894
B. Seh. R.

Konkursausschreibung.
An der zweiklassigen Volksschule in St. V e i t

bei S c h i 1 z e ist die Oberlehrerstelle mit den ge-
setzlich normierten Bezügen definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese Lehr-
stelle sind im vorgeschriebenen Dienstwege

bis 18. Jänner 1914
hieramts einzubringen.

Im krainischen öffentlichen Volksschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis zu
erbringen, daß sie die volle physische Eignung für
den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Loitsch,
am 18. Dezember 1913.

5222 3—3 T. 22/13/2

Amortizacija.
Po prošnji Eme Gregorič iz Brezja, pošta St.

Jernej, po Dr. Tavčarju v Ljubljani, uvaja se posto-
panje v namen amortizaeije nastopne po prositel-
jici baje izgubljene vložne knjižice Mestne hranil-
nice ljubljanske v Ljubljani štev. 93990 v znesku
1250 K.

Imetnik te vložne knjižice se torej pozivlja, da
uveljavi svoje pravice v 6 meseeih, ker bi se sicer po
preteku tega roka izreklo, da ista nima moči.

C. kr. d e ž e l n o s o d i š č e v L j u b l j a n i ,
o d d . III.

dne 23. decembra 1913.

5180—3 Z. 2338
B. Seh. R.

Konkursausschreibung

An der vierklassigen Volksschule in St. M a r -
t i n bei L i 11 a i wird hiemit eine Lehrstelle mit
der Einschränkung für m ä n n l i c h e Bewerber
zur definitiven Besetzung ausgeschrieben.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vorge-
schriebenen Wege

bis 6. Janner 1914
hieramts einzubringen.

Auch haben für die definitive Anstellung die
im krainischen öffentlichen Volksschuldienste noch
die im krainischen öffentlichen Volksschuldienste
nicht definitiv angestellten Bewerber durch ein
staatsärztliches Zeugnis den Nachweis zu erbringen,
daß sie die volle physische Eignung für den Schul-
dienst besitzen.
K. k. Bezirksschulrat Littai, am 18. Dezember 1913

5198 3-2 Edikt. Nc225/13_

Beim gefertigten Bezirksgerichte erliegen seit mehr als 30 Jahren
nachstehende Depositen:

Pri podpi8anera sodišču se nahajajo nastopni Čez 30 let atari depoziti:

P Sparkasaebüchel Wert
•7 0 TT 1 1 - x 1 • Erl iegt seitz i Föl. M a B 8 e - S k 1 a d Hranilne knjiž. yrednost •

S t ! Nr. - St. K h

1 IV 104 PovSe Agnes E. M. 6882 2 93 IO./IO. 79

2 » IS T r k o v n i k Ursula, Jerovšok Anna, 138788 19 65 13/7. 80 1
Ignac P. M.

3 » 136 Felle Maria E. M. 120585 128 - 13./8. 80

4 » 146 S R i % o i r n n B p a > M F r a n Z ' 1 1 8 8 8 4 6 4 j ~ 4 / 9 > 8 °
Die unbekannten Eigentümer dieser Depositen, bezw. deren Rechts-

nachfolger, werden zur Beibringung ihrer Legitimation binnen

1 Jahre, 6 Wochen, 3 Tagen
von der Einschaltung dieses Ediktes aufgefordert, widrigens die Depositen
für heimfällig erklärt und an die Staatskasse abgeführt würden

Neznani laBtniki teh depozitov, odnosno njihovi pravni nasledniki se
pozivljajo, da ? roku

1 leta, 6 tednov, 3 dni
predlože dokaze »vojih pravic, ker bi se sicer depo/.ite v prid državne bla
gajne izreklo za zapadle.
K. k. Bezirksgericht Ratschach C. kr. okrajna sodnija v Radečah

am 2U. Dezember l!li:>. duo 20 «lec'nibra 1913.

^ , An^« «S«mnln», ill»ß»»»rte» »ltt»ralnl«t,chlchten« lft tlWentn: ^

Französische Meraturgeschtchte.
Von Prof.vr.Kermann Suchler u.Prof. Or. Adolf VllchKirschfcld.

u 148 TexlbUdern. 28 Tafeln in Farbendruck. Holzschnitt u. Nu^sersilung
, « « . r . """ l2 FMIllnUr.Vxilngen.

v«-u«norn 16 Mark vdrr in 14 Lirserunstrn M jr 1 N^.nk.

Erst« Li«,erun«<» z«r w . s . c h < ^ ^ s „ ^ los....,s,.i >..,

^ ^ . . ^ " " ^ Laibach.

| M 2 4 . - | NEUE AUSGABE 1914 | M 2 4 . • 1

Das praktische Weihnachts-
Geschenk für jedermann

VorrHtlgbeh

Kl ein may r & Bamberg I
Buchhandlung in Laibach, t

Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig u. Wien

121 Haupt- und 128 Nebenkarten mit 6 Textbeilagen
und alphabetisohem Register aller auf den Karten und

Plänen vorkommenden Namen
Vierte Auflage, revidierte Ausgabe 1918 •

In Leinen gebunden 15 Mark

AuifUbrlicfce PrcmpeVte lind koitenfrel EH bexUhea taith

lg. v. Klehunayr & Fed. Bamberg
Buohhandlung ic Latbaoh, Kongreslpltttz Nr. 9.
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Gegründet 1870.
f ~ "~ "V
Herren*, Damen* u. Kinder-

Wäsche
NF* eiserner» 23i>zeugruimgr ^PI
die wo— Hires vorxUgllohen Schnittes »xskter ArbeK und

mli»9«fl Prtlsn w*K bekannt 1st, empfiehlt

= €. J. HAMANN s&
•raeclia •Lieferant KatseH. mid Kftalgl. Hoheiten,
AM|g^MMBl^B^L|g^^u^B^^^ s1sB^S»#BA*»e\^» y|M_g_ M —

LAIBACH.
* * • • « * • *«ult MaB wlrd rasche«! angefertigt.

Daselbst die erste broinische

Feinputzerei
für Herrenwäsche.

Motorbetrieb.
Ertöte Schonung d. Hasche. Heuerte Maschinen.
DJe Wisch« wird nach Ars erster Wiener Putxantlall
tadellos wie n W gebtigelt und alia bis Mittwoch
•4n«r WodM zugesandten Wäschestücke am Samstag

derselben Woche fertiggestellt.
Bei einem Pirtzlohn von K 6'— wfrd die Wische franko
rUckgesandt und schon bei K 12'— auch die Postspesen nach

Jiier vergüt, mNMn erwachsen der Pertef fcelrte Ausgaben^
für Poatporto. *

w Bekannt redlichste Bedienung.

^ BellfBferfl, Daunen u. Kapok 4
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HAVILA
| Original Schweizer Präzisions-Tasclienuiiren
\ ; in Laibaoh erhältlloh bei

1
 l I

| Möbel- und ]
| Tapezierer- j
I waren- !
| Niederlage 1
i i t
i i

1 PoQQcnik
i
t — — r

Laibach,
| Marije Tere-
! zije cesta 13
I '(Koliseum).

I

.

| Schlaf- u. Speisezimmer-
| Niederlage in verschie-1

| densten neuesten Stilen.
i

Niederlage von Ottoma- j
nen, Divans, Matratzen j
:: und Kinderwagen. :: I

i

Schlafzimmereinrichtung' aus 4627 69

aooaerikanischein Nussbaumholz !
_ _ _ i _ — ^ _ — _ ^ i _ ~ _ _ — — _ — — — _ — — . — — — — — — i

350 Kronen.
i

Selbe besteht ans: 2 zwattttrigwi Kasten, 2 Betten, 2 Nachtkästchen, !
: : : einem Wascfakasten mit Mannorplatte nnd Spiegel : : ;

Konfektion j
«*r 3868 26 |

Herren, Damen und Kinder |
In großer Auswahl %n •oliden festen Preisen im Fillalgesohäfte I

der Firma

R. MIKLAUC, LAIBACH, |
Llngergasse, ^Honigrgra»»e, Domplatz |

Preis l is ten a-To.-f "Veila-ngfeaa. g-iaitls.

Dr. Havltfek

Magen-Tee
mit eigenhändiger Untersohrift

Eglantine-Präparate tür Hautpflege
erzeugt und versendet, nur

Apotheke Mr. Sl. Zimmermann,
Zagreb, Ilica 12.

4609 10-3

OelddarlehGn
in jeder Höbe, rasch, reell, billig an jeder-
mann (auch Damen) mit odor ohne Bürgnn,
iioi 4 K monatlicher Abzahlung, Hypothekar
'iarlchen, eff«'kuiiert Nenrath Edgar,
Budapest, Nepszlnhaz-u. 16. (Retour-
marke) 4895 10-7

Zu verkaufen
1st das

Hans Nr. 62
auf der Parz. 825/1, E. Z. 91 der Kat.

Gem. Domžale,

in Domiale.
Im genannton Hause wurde bis nun ein

Spozeroiwarengeschäft, verbunden mit Tabak-
verHchleiß und üaHthausgewerbo, betrieben.

Anzufragen beim Eigentümer Ivan
Kaatello in Laibaoh «wischen 9 und
12 Uhr im Bureau der Eisengießerei, Ma-
schinen- und SchlosBcrwaron-Fabrik Ka-
stelio & Zabkar in Laibaoh, Wiener
Straße Nr. 4B. 4804 8

• £ 1 ma ft» • Cprus*niticmK*
ans eohtem Leder in allen Farben bestehend: '

1. iCctuecpee \ V OQn
2 2Ta.-CLte-u.ils / Ä & ö ü .

Einzelne Fnutouils K 90, Fasfion wie nebenstehend.
w Vor minderwertigen billigen Nachahmungen wird lawarnt!
'T JBdwln lilroHNmnnn
Ji Wien, I . , Spiegelgasse 13.
"" Zweigniederlage: III., Landstrasse Hauptstrasae 21.
g fBsjT" Provinzversand solidest. "T|R
00 III. Preiskurant L. u. LedermiiBter gratis u. franko.

DARLEHEN
gewährt ihren Mitgliedern der Lebensver-
^cherungs-Abteilung, und zwar: Aktiven
Beamten aller Kategorien, Professoren, Leh-
rern usw , deren unbelasteter Gehalt minde-
stens K 2300— betrauen muß, als auch
Pensionisten mit einer mindestens K 1400—
jährlich betragenden Pension, gegen Präuo
•ation auf den Gehalt, beziehuogswcise auf
die Pension und gegen entsprecheude Sicher-
Stellung unter den günstigsten Bedingungen
auf eine 5- bis 30 jährige AmortisationBiJauor

[2661 „SLA V I A " 13-8
gegenseitige Veisicherungsbank in Prag, deren
General - Bepräsentanz in Laibaoh,
Qospodska ullca 12, sofort und unent-
geltlich genaue Aufklärungen erteilt.

Sitzen Sie viel?
Sitzauflagen aus eigens präpariertem, feinen,
weichen Wollfilz (verschiedene Dicken —
biB 20 mm —• und Farben) verhüten das
Durchscheuern und jenes mißfällige Glänzend-
werden der Beinkleider und Schöße. Ange-
nehmes, bequemes und gesundes Sitzen,
(Wichtig auch für Leidende an goldener
Ader I) Prospekt sendet auf Verlangen
A n t o n O b r e z a , Tapezierer, La ibaoh ,
4977 10-5 Šelenburgova ulica Nr. 1.

Beamten-Sparverein in Grai
t» G> in« b« H . *

Eröffnung der mit I. Jänner 1914 beginnenden XVI. Sektion.
Anteil 200 K, zahlbar in 60 Monatsraten zu 3 K = 180 K ergibt samt Gewinn-
überschuß eine 6% Vorxlnsung. Krent. Vorschüsse hierauf sogleich.

Zinsfuß unverändert mit 6%- Kerne Yorspesen!

Spareinlagen mit Tagesverzinsung zu

5A / von 1000 K aufw. B£<f/ r%i u. v. 2000 K aufw. Wm+t Q /

/o 5sr;::a Su lo B B Ä 5/2/0
Zinsen halbjährig kapitalisiert. Bei Kapitalion über K 10.000 kann die
Vierteljährige ZinBonbehebung zugestanden werden. Rentenfifeuerfrei. Ein-
lagehiiclior köimon in Dopot gegeben werdon. GeSChätUprospekta und
Posterlagscheine kostenlos. Stand der Kinlag<-n 5,700.000 K. Stand
der haftenden Genossenschaftsanteile 0,900.000 K. stand der Re-

servefonds und Wertpapiere 620*000 K.

Unentgeltliche AuskunftHstellc: JOSEF KOSEM In Laibach, Krakauer
D a m m Mr* 2 2 . Sprechstunden von V|3 >>IB J/ti Uhr nachmittags jeden

Montag, Mittwoch und Freitag. 910 60
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Ein fröhliches
Prosit Neujahr!

wünschen
.allen Bersonträgern
r y •

Berson-
Werke
Wien VI.

Das P. T. Publikum erhält

auf Verlangen bei unseren

Engrosabnehmern elegante

Taschenkalender bis 15. Jän.

gratis verabreicht.
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Raczewski-LiKöre
•^ LEMBERG

. - ' • j

Oberall
erhältlich.

48fu> C •• 8 I

Niemand kann
Kalhreiners Kneipp-

Malznaffee

nachmachen!
Dennoch wird vielfach
die überall benannle
Packung mil dem Bilde
des Pfarrers Kneipp
täufchend ähnlich nach-

geahml.
«

Daher lassen Sie lich beim Ein- «
DW^ bauf nicht liiulchen und weisen ^

Sie alle Nachahmungen zurück! <
«

Alles andere als Kalh-
r e i n e r , delonder« offen «usge»

wogen« Ware, i f l M i l d k M
billigsten Gelde meist

^viel zu teuer bezahll.

I A J F AnCcrT^^^Bg
^ r svrup. Sorsoporllioe^un
V ~ CMM»OS, ^ |
V •Wf>l«lfH»«Ht»l. FUich« K M D m. » J O . ^

f̂ Anker-Uniinert. < # N
V SobiMrattlllaatfe tltreil*») * J

\ W IrkUtnatea, Bkraa»tUmaa.Olcfclt«v.V

Ankcr*Schwcfcl*Solbc *.

IttratoaaderadbtintifttaMttM^»
| _ ««ttl I U

^ direkt ra t«ticftta N H ^
^ - Or. mCMTUtt ^

3943 2 6 - 7

Heizet
die Ölen gar mil dei bekamt i i t n

Klara-Briketts
größerer Form.

Keine Preiserhöhung I

. St. & C. Tauzher
Wiener Straße 47.

Telephon 162. 4640-7

Lohn-Konfektion für
Herren-Wäsche

in allen Ausführungen bei Zueendung der
Stoffe. Schnellste und exakteste Lieferung,
nur an Wiederverkaufes. Billigste Preise.
Wäacheifabrikation mit mechanischem Betrieb
8. Nenfold, Wion, XVI., H«iff«rl«ln-
•traße 92. 4744 4

Geld-Darlehen
erbalten Personen jeden Standes. Kein
Mitgliedschafts-, BürgBchafts- oder Ver-
sieberungszwang. Auür.ahlung durch das
k. k. PoBtsparkassonamt. — Auskünfte
4712 9 kostenfrei erteilt
JP. MS. f j » m m «Jfc C o . ,

Kommanditgosellschaft, Hamburg 30.
Prima -Eeferenwn seit Jasiron.

Ohne VermittlerproTiaion, da S^bstgeber.

Vorletzte Woche

PP* Ziehung unwiderruflich 10. Jänner 1914. **tP9

K. k. Polizei-Beamten-Lotterie
Der 1. Haupttreffer 30.000 K Wert sowie der 2. und 3. Haupt-

treffer werden über Wunsch des Gewinners auch in barem

wie bisher reluierf. 4593 iu-6

Lose ä 1 Krone überall zu haben.

Erfreuen Sie
Ihre Frau, Ihre Tochter, Ihre Braut mit dem schönsten

Neujnhrsgeschenh
4869 8-6 einer

Original Singer-Nähmaschine!
Singer Co. Nähmaschinen Akt. Ges.

Laib&oh, Bv. Petra o>»U Nr. 4.AkticnktplUI:

150,000.000 Kronen.
•illtliiifu ••••• Eliii|tfeltl*r u i
I« Ittti • limit i liwllnii vti
RriditMi Etknpti vii Wultili iti,

F i l e k r K. K. priv. Oesterreichischen
in Laibach

Credit-Hnstalt tir U e l unil bewerbe
Prešerengasse Nr. 50. "»<

Reserven:

95,000.000 Kronen.
Kiit, Vtrkiit i. Bilikoaii Y I I Wirt-
piplareni Blriimrlnt i Virwilliif
vii Dipitn lifi-OiMtlttl Illltlf

Hiiritilaitliiin i t i .

Verantwortlicher NAalteur: Anton ssuntel. ^ Druck und «erlag von I I I , v, Memmayr 4 Fed. Vamb«,.


